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Mein Urteil über die drıtte, noch nach-A. Schäfer mitbenannteAuflage gılt 1n erhöhtem Maße VO  w dieser durchgreifenden Umarbei-
ung Dıe beste deutsche Eıinleitung. Nıicht bloß für den Anfänger,sondern auch für Fortgeschrittene reich Anregung, zumal in der
Lıteratur. Vieles Ältere wurde den Gegenwartsfragen geopfert. Ich
vermiısse NUr, WIe in en Einleitungswerken, ine kurze, methodischeFEiınführung In die Textkritik und erhoffe S1e mIır VO.  e de nachsten
Auflage.

St Florian 1INZz. Dr ar

Katholiscfie Dogmatik ach den rundsätzen des eiligen Tho-
INas. Von Dr Franz Diekamp, päpstlichem Hausprälaten und
Domkapitular, Professor der ogmati der Universität
Münster. Erster Band Siebte, durchgesehene Auflage 80 VII
6 399)

9.7  S
ünster L1, 1934, Aschgndorfl‘ $ Geh 8.15, geb

Von dem bekannten Lehrbuch der Dogmatık VOoO  — Diıekamp, das
erstmals 1917 1m Buchhandel erschiıen (vgl diese Zeıtschrift 1919,424 1:} lıegt nunmehr der erste and bereıts In sıebter Auflage
VOVT. Dieser Erfolg allein zZeu. schon für die Brauchbarkeit un Ver-
breitung des Werkes Die vorliegende Neuauflage des ersten Bandes,der neben einer KEinleitung In die Dogmatıik die Lehre VO. ott dem
Einen un Dreieinigen behandelt, weıst 1m allgemeınen keine wesent-
lıchen Änderungen auf. Zu begrüßen ist C daß Diekamp Nnun auch,
Kapıtel über den göttlichen Heılswillen AUS der Gnadenlehre heraus-

die ıIn der 5Summa theologica befolgte Urdnung einzuhalten, das

g  MM und ıIn 99  1e€ Lehre VoO  \ ott dem Einen‘“‘ einbezogen hat
er dieser Neuerung 1aßt ein SCNAUeEr Vergleich auch sonst VIe-  .
len Stellen die ergänzende un! bessernde and des Autors erkennen.
Vor allem wurde die neueste Lıteratur sorgfältig nachgetragen. In
den ekannten Kontroversfragen sStie. Diekamp nach wıe VOT auf
dem Standpunkt des strengen 1homismus. Seine Dogmatık wırd ZwWel-
fellos auch weıterhin unter den Handbüchern deutscher Sprache einen
ehrenvollen atz einnehmen. Namentlich dem, der sıch uüber die
spezifische Gestaltung, welche die dogmatische Theologie ın der
Thomistenschule gefunden hat, Tasch un: gründlich orieptieren will,wird Diıekamps Werk gute Dıenste eısten.

1INZ . Dr / Obernhumer.
Institutiones Theologiae Dogmaticae., In Sumı schölarum aquctore

Ludovico Lercher J Theologıae Doctore e1uSque In Uni-
versıitate Oenipontana Professore. Editio secunda. Volumen
quartium continens lıbros quatiuor: De virtutibus, de enN-
tis ın genere, de singulis sacramentis, de novissimis. 8° 763)
Oeniponte 1935, ypIls et Sumptibus A4aucC.

Mıt dem vierten and lıegen 1U die Institutiones Theologıaeogmatıcae des verdıenten Innsbrucker Dogmatıkers ın zweıter Auft-
lage vollständig VOT. Die Krıtık hat die Vorzüge des Werkes, das den
besten lateinischen Kompendien würdig die Seite Lrıtt. schon belı
Beurteiulung der ersten Auflage gebührend hervorgehoben. Diıe zweiıte
Auflage weist gegenuber der ersten keine wesentlichen Änderungenauft. och ist die ergänzende und bessernde Hand des Autors überall



Zzu erkennen. Mit Befriedigung sei auch festgestellt, daß der Preis
ermäßigt wurde.,des Werkes gegenüber der ersien Auflage

1NZz . Dr Joh Obernhumer.

Kleine Laiendogmatık. Von Leo von Rudloff 5., Doktor
der “Theologie. KL 80 218) Zweite, unveränderte Auflage. Re-

gensbur: 1935, Friedrich Pustet. Kart. 2,20, geb SA
Eın Bedürfnıis nach einer kurzen, VO allem wissenschaftlichen

Beiwerk freien Darstellung der katholischen Glaubenslehre ist ohne
Zweifel namentlich 1n gebildeten katholischen Laienkreisen vorhan-
den Dıesem Bedür{inıs suchen verschiedene „Laiendogmatıken" ent-

gegenzukommen. Die Anforderungen, die eın derartiges er.
stellt werden, sınd nıcht ger1ng. ber sel gleich vorwes gesagt
Dem Verfasser ist der Versuch gelungen. Er berechnet se1n Büchlein
für weıteste Kreise. Wissenschaftliche, insbesondere fremdsprachliche
Vorbildung wird N1C. gefordert. Diıie fremdsprachlichen theologıschen
Fachausdrucke werden jedesmal erklart Außerordentlich viel kam
dem Verfasser, wıe selbst 1mM Vorwort bemerkt, qauf gedrängte
Kürze Trotzdem erreicht uch ıne relatıve Vollständigkeit.
Es fehlt kein Lehrstuck VOo Bedeutung. Der Verfasser Yerfolgt keine
apologetischen Ziele

Er sıeht seine Hauptaufgahbe mit el darın, den erhabenen
Bau des katholischen Dogmas ın se1liner wunderbaren Einheıt un: Ge-
schlossenheıt klar un prägnant darzustellen uch gelegentliche Hın-
weise auf den ebenswert der einzelnen Dogmen fehlen N1C. Als
begreifliche Folge der gedrängte Kurze hat sıch da und dort ıne
kleine Ungenauigkeıt eingeschliıchen, (F beim Begriı der 1ra-
dıtıon (S 30) uch sonst kann man 1n manchen Punkten anderer

Letzte ung als etztes akramentAuffassung se1ln. W arum ıs dıe
wird, ist nıcht rec. ersichtlich. Zumaufgezählt und eha öSchluß findet ich el sehr begrüßenswertes un aqufschlußreiches

Kapiıtel Fingerzeige ZU. Weiterstudium. ntier den dort angeführten
eutschen Handbüchern der Dogmatık vermisse ich Pohle-Gierens.

Dr Joh ernhumerLinz
Institutiones Morales Älphonsianae SeCcu Doctoris Ecclesiae

lphonsi de Ligorio Doctrina Moralıs ad Suml scholarum
accommodata et studı0 Marc et Fr Gester-
INUNIL, Congregation1s AedemptorIı1s, olim Theologıae
Moralıs Professorum. Ediıtio decıima ona quarta post Go-

dicem), qUaIN denuo sedulo recognovıt Raus, e]us
ON: 'Lom XXVI et 890); tom 11l (906) ypI1Ss LEmma-
nuelıs Vıtte, Lugdunı 1933 ei 1934 FT

felern, sonst wuürde dıesesBücher pflegen keine Jubıiläen
ldenes Jubiläum felern. 1885Moralwerk ben ıIn dıesem TrTe eın

konnte Clemens arc seıin W er veröffentlıchen, wel re Späa-
ter wurde VO. ode abberufen. eın Nachfolger, FT. Gester- S
INAaNn, und nach dessen frühem ode der uch als Kanonıist bekannte

aus durften dann in fast regelmäßigen, kurzen Zwischen-
Weıt hinaussenden: ein Erfolg,Taumen Auflage Auflage 11i die

ur die Brauchbarkeıt des Werkesder jedenfalls das este Zeugn1s
darstellit.. Die VvVo  k jeher gerühmten Vorzüge dieses erkes sind uch

1ın seiner neuesten Auflage ungeSChmälert. Gewi18ß, WITr kennen den
immer lauter iıch erhebenden Ruf un: dıe leiıder noch vereinzel-


